
Barr¡erefrei durch die Stadt
Regensburg und Stadtbau GmbH machen sich stark für Menschen mit Handicap

Regensburg. Die Stadt Begens-
burg und ihr Tochterunternehmen
Stadtbau haben am 12. Mai Aus-
zeichnungen für ihre Barrierefrei-
heit übergeben bekommen. Die
Stadtverwaltung erhielt das Signet
,,Bayern barrierefrei - Wir sind da-
bei !" fü,¡ die Herausgabe ihres Bat-
gebers,,Barrierefoei durch Regens-
burg", üe Stadtbau für ihr neues,
barrierefteies Verwaltungsgebäude,

Die Beauftragte der bayerischen
Staatsregierung ftir die Belange von
Menschen mit Behinderung über-
reichte die Auszeichnung an BüLr-
germeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzf ischer und. den Geschäfts-
führer der Stadtbau, Joachim Be-
cker. Irmgard Badu¡a wi.iLrdigte die
geglückte Umsetzung von interna-
tionalen Gestaltungsrichtlinien,
welche Frodukte und Umgebungen
îrir alle Menschen $eicherma8en
nutzbar machen - unabhängig von
ilren Fähigkeiten. ,,Hier sehen wir
zwei gute Beispiele für das ,,u:river-
selle Design", wie es in der UN-Be-
hindertenrechtskonvention gefòr-
dert wird, nämlich keine Speziallö-
sr¡ngen für Menscheú mit Behinde-
rung, sondern Barrierefreiheit als
Standard ftiur alles und fÍi¡ a11e",
lobte Badu¡a.

Regensburgs Bürgerrneisterin
C'€rtrud Maltz-Schwarzfischer
freute sich über die Auszeichnung:
,,Die Verleihung ist ein Zeichen gro-
ßer lliertschätzung der hier vor Ort
geleisteten Arbeit. Sie ist aber auch
Ansporn, den Weg weiter zu be-
sch¡eiten bis hin zu einer ink'lusiven

Regensburgs Bürgermeisterin Cerbud Maltz-Schwarzfischer (3.v.1.) freut sich
tiber die Auszeichnung: ,Die Verleíhung ist ein Zeichen großer Wertschåtzung
der hier vor Ort geleisteten Arbeit. Sie ist aber auch Anspom, den Weg weiter
zu beschreiten bis hin zu einer inklusiven StadÇesellschaft'

Stadtgesellschaft." Die Stadt Re- Stadtbau GmbH erbält das Signet,
gensburg hat im Jah¡ 2013 erstmals weil ei sein neues Verwaltungsge-
den Ratgeber ,,Ba:rierefrei durch bäude barrierefrei errichtet hat.
Regensburg" berausgegeben. Dieser Das Gebäude und die dort angebo-
enthált viele Inlormationen fü¡ tenen Dienstleistungen sollen von
Menschen mit Handicaps, wie bei- Menschen rrit und obne Handicap
spielsweise Angebote aus unter- gleichermaßengenutztwerdenkön-
schiedlichen Lebensbe¡eichen so- nen. ,,Als der gro8e Veimieter fiA
wie eine Kennzeichnung ih¡er Ba¡- sozialen und barrierefreien Wohn-
rierefreiheit. Seit kurzem lìegt dem raum in Regensburg freuen wir uns,
Ratgeber ein Einlegeblatt i¡ nun auch komplett ba¡rierefreien
,,Leichter Sprache" bei, damit auch Service i¡ unserem Verwaltungsge-
Menschen mit einer Lernbehinde- . bäude bieten zu können", so Stadt-
rung den Ratgeber nutzen können. baugeschäftsftihrerJoachimBecker.
Das städtische lochterunternehmen Ein klares Bekenntnis der Kommu-

ne füLr mehr Barrierefreiheit war dir
Einstellung eines hauptamtlicher
Inklusionsbeauftragten. Flank Rei.
nel vertritt seit August 2016 die In
teressen Von Menschen mit Behin.
derung. ,,Es muss normal sein, an
ders zu sein. Dazu muss das Them¿
der breitea Öffentlichkeit näherge
bracht werden", lordert Reinel
,,Beim diesjährigen Bürgerfest win
daher i¡ der MaximiLianstraße einr
Inklusionsrhei-le .veranstaltet, dir
den Besucherinnen und Besuchen
das Leben mit Behinderung an.
schaulich machen und Benihrungs.
ängste abbauen soll."

I Hintergrund

Das Signet ,,Bayern barrierefrei .

Wir sind dabei !" wird vom Fleistaa'
Bayern für kon-krete und lobens.
werte Beiträge zu¡ Barrierefreihei
in Bayern verliehen. Ministerpräsi.
dent Horst Seehofer hatte 2013 ir
seiner Begierungserklärung da:
Ziel vorgegeben, Bayern bis 2023 in
gesamten öffentlichen Raum und i¡
gesamten öffentlichen Personen'
nahverkeh¡ (ÖPNV) ba¡rierefrei zt
gestalten. Die Maßnahmen konzen.
trierten sich zunächst auf Bereiche
die fti¡ das alltägliche Leben vor
elementarer Bedeutung sind: Mobi-
lität, Bildu¡g und öffenUich zu.
gãngliche staatliche Gebäude. Ne.
ben diesen Bereichen wurden dit
Handlungsfelder InÎonnation unc
Kommunikation, Gesu¡dheit sowir
Fortbildung der Beschäftigten in
staatlichen Bereich in Angriff ge-
nontmen,


